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 „Wenn der HERR nicht das Haus 
baut, so arbeiten umsonst, die daran bauen.“ 

Psalm 127:1

Uwe Wagschal/ pixelio.de
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Geistliches Wort
 „Wenn der HERR nicht das Haus 

baut, so arbeiten umsonst, die daran bauen.“ 
Psalm 127:1

Liebe Leserinnen und Leser,

dieser Psalmvers führt uns eine grundle-

gende geistliche Wahrheit vor Augen: Alles 

menschliche Mühen, Planen und Schaff en 

bleibt letztlich fruchtlos, wenn es nicht auf 

Gott gegründet ist. ER allein ist der wahre 

Baumeister unseres Lebens, unserer Fami-

lien und unserer Gemeinschaft. Ohne IHN 

fehlt das tragfähige Fundament, das allem 

Bestand verleiht.

In einer Welt, die von Selbstoptimierung, 

Leistungsdruck und Machbarkeitsdenken 

geprägt ist, kann dieser Vers eine heilsame 

Korrektur sein. Wir neigen dazu, alles in die 

eigene Hand zu nehmen, unsere Zukunft 

zu planen und auf unsere Fähigkeiten zu 

vertrauen. Doch die Bibel lehrt uns, dass 

wahre Erfüllung nicht in unserer eigenen 

Kraft liegt, sondern in der Verbindung mit 

Gott. „Verlass dich auf den HERRN von gan-

zem Herzen und verlass dich nicht auf dei-

nen Verstand, sondern gedenke an ihn in 

allen deinen Wegen, so wird er dich recht 

führen“ (Sprüche 3:5-6).

Das bedeutet nicht, dass wir passiv blei-

ben oder unsere Verantwortung abgeben 

sollen. Vielmehr sind wir eingeladen, un-

sere Arbeit, unsere Entscheidungen und 

unsere Lebenswege mit Gott zu gestalten. 

Wenn wir IHN an die erste Stelle setzen, 

IHM unsere Pläne anbefehlen und um Seine 

Weisheit bitten, dann wird unser Tun nicht 

ins Leere laufen. Jesus selbst sagt: „Trachtet 

zuerst nach dem Reich Gottes und nach 

seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles 

zufallen“ (Matthäus 6:33). Wer sich von Gott 

führen lässt, erfährt, dass ER Türen öff net, 

Wege ebnet und Segen schenkt – manch-

mal anders, als wir es erwarten, aber immer 

zu unserem Besten.

Gerade in der Gemeinde ist dieser Vers 

eine Mahnung und Ermutigung zugleich. 

Unsere Projekte, Veranstaltungen und Vi-

sionen können noch so gut durchdacht 

sein – wenn sie nicht in Gott verankert sind, 

bleiben sie letztlich ohne bleibenden Wert. 

Jesus selbst vergleicht das Leben eines 

Menschen, der auf IHN hört und nach Sei-

nem Wort handelt, mit einem Haus, das auf 

festem Fels gebaut ist (Matthäus 7:24-25). 

Stürme und Herausforderungen werden 

kommen, doch wo Gott das Fundament 

legt, bleibt das Werk bestehen.

Deshalb wollen wir uns immer wieder 

bewusst ausrichten: HERR, sei Du der Bau-

meister unseres Lebens und unserer Ge-

meinde! Lenke unsere Schritte, segne unser 

Tun und lasse uns auf Deinem Fundament 

bauen. Denn wo Gott baut, entsteht etwas 

Bleibendes – in unserem Herzen, in unserer 

Gemeinschaft und in dieser Welt.

 Herzlichst Euer 

Daniel Thieme
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Gottesdienste

im April, sonntags 10:00 Uhr

06.04. D. Kuhl/ mit Abendmahl

13.04. D. Thieme

18.04. P. Dza/ Karfreitag m. AM

20.04 G. Kleinlützum/Ostern

27.04. M. Eversmann

im Mai, sonntags 10:00 Uhr

04.05. P. Lange/ Abendmahl

11.05. D. Walliser

18.05.  D. Thieme

25.05. S. Bodo

im Juni, sonntags 10:00 Uhr

01.06. D. Kuhl/ mit Abendmahl

08.06. P. Dza

15.06. A. Lewin

22.06. P. Dza

29.06. H. Povel

wir wollen...

...gott ehren

...von jesus lernen

...glauben leben

...menschen dienen

Der Kindergottesdienst fi ndet parallel statt, allerdings nur an be-

stimmten Terminen. Nähere Infos dazu unter thieme@efg-kettwig.de.
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aus dem gemeindeleben   ... ... ... ...

Zum Vormerken

17.04. ökum. Agapefeier Ev. Kir-

che (20:30 Uhr)

19.04. Osterfeuer mit Andacht 

der Kettwiger Kirchen (17:00 Uhr)

20.04. Osterfrühstück (9:00 Uhr)

Buchtipp
Wem folgst du? Unter 

den unzähligen Mög-

lichkeiten, die du wählen 

kannst - ist Jesus, der Rab-

bi aus Nazaret, der, dem 

du folgen willst? Jesus hat 

nicht Christen hervorge-

bracht, keine Kirche ge-

gründet, wohl aber eine 

verbindliche und intime 

Gemeinschaft geformt. Er hat einen völlig 

neuen Lebensstil vorgelebt. Wenn du ihm 

folgst, heißt das, das Leben von ihm zu ler-

nen, indem du bei ihm bist. Das war damals 

so. Das ist heute so.

Das Buch ist erschienen im Verlag SCM 

R.Brockhaus und kostet 23€

Umgezogen

Ende Januar durfte nach langer Woh-

nungssuche Familie Thieme in eine neue 

Wohnung umziehen.

Die neue Adresse lautet: Alte Höh 21, 

42579 Heiligenhaus

Wir wünschen ein gutes, schnelles Einle-

ben an dem neuen Wohnort!

KARFREITAG

2025

Deutschlandweite Aktion 
zum Aufstellen von Kreuzen 
an öff entlichen Plätzen

VERSAMMELT UNTER DEM KREUZ.

ACHTUNG KARSAMSTAG 19.4.25!
Burgplatz/Dom
45172 Essen
14:00 Uhr

Machen Sie mit!

Deutschland versammelt sich unter dem Kreuz.

Verantwortlich i.S.d.P. Dr. Thomas Horn

Schöneberger Str.3, 47807 Krefeld

info@dudk.de

Karsamstag, den 19.04.2025

Infos und Flyer zum ausdrucken/versenden unter: www.dudk.de

Anmeldung unter: www.dudk.de/karfreitagsaktion-2025

ACHTUNG KARSAMSTAG 19.4.25!
Burgplatz/Dom
45172 Essen
14:00 Uhr

Mitten in den Krisen wird das Kreuz zu ei-

nem Ort der Hoff nung und Begegnung!

...versammelt unter dem Kreuz: Das soll 

auch wieder so in Essen geschehen. Die 

Einladung dazu lest ihr oben h...bitte be-

achten: in Essen fi ndet das Gebet am Kar-

samstag statt!! 
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aus dem gemeindeleben   ... ... ... ...

Osterfrühstück

Über viele Jahre beginnen wir nun schon 
den Ostermorgen mit einem gemeinsa-
men Frühstück. Das wollen wir in diesem 
Jahr auf jeden Fall auch wieder so machen.
Deshalb eine ganz herzliche Einladung an 
alle, am Ostersonntag (20.04.) um 9.00 Uhr 
mit uns in den Auferstehungstag Jesu zu 
starten.

Nach dem wir uns gestärkt haben, feiern 
wir um 10:00 Uhr den Ostergottesdienst 
und alle „Langschläfer“ dürfen sich dann 
natürlich noch zu uns gesellen. Jeder so, 
wie er kann und mag. Wir freuen uns über 
jeden, der kommt.

Für die Planung des Frühstücks wird 
rechtzeitig eine Liste ausliegen, in die ihr 
euch entsprechend eintragen könnt. Vielen 
Dank!

Maria Ballnus verstorben

Nach einem langen und erfüllten Leben 
durfte Maria Ballnus am 21.02.2025 dort-
hin gehen, woran sie ihr ganzes Leben 
lang geglaubt hat. Sie ist nun in der Ewig-
keit bei Jesus, unserem HERRN und darf in 
seiner Gegenwart sein.

Seit 1976 gehörte sie zu unserer Ge-
meinde und hat sich auf vielfältige Art und 
Weise eingebracht: So z.B. in den Kinder-
gruppen, später leitete sie einen großen 
Seniorenkreis, unterstützte viele Belange 
der Gemeinde, war auch bei vielerlei 
anderen praktischen Aufgaben und Un-
ternehmungen anzutreff en. Mit off enem, 
liebevollem Herzen ging sie auf jeden 
Menschen zu: Interessiert, freundlich, hilfs-
bereit und immer bereit, auch von ihrem 
Glauben an Jesus Christus zu erzählen. 

Schon in den 80er/90er Jahren kümmer-
te sie sich um gefl üchtete Menschen, die 
hier in Kettwig landeten, woraus zum Teil 
sehr innige Kontakte und Freundschaften 
bis heute entstanden sind. Auch in ihrem 
Beruf als Altenpfl egerin ging sie völlig 
auf und engagierte sich weit über ihren 
Dienst hinaus für einsame, alte und kranke 
Menschen.

Diese Lebenshaltung begründet in 
ihrem tiefen Glauben blieb bis zuletzt, 
indem sie so viele Kontakte wie möglich 
per Telefon oder Besuchen bei ihr zuhause 
aufrechterhielt.

Wir sind dankbar für ihr gesegnetes 
Leben und traurig zugleich, dass sie nun 
nicht mehr unter uns ist. Unser Mitgefühl 
gilt allen Angehörigen und Freunden, wir 
werden Maria nicht vergessen.

Osterfeuer

Das Kettwiger Osterfeuer auf der Hun-
dewiese in v. d. Brücke beginnt mit einer 
ökumenischen Andacht zu Ostern und 
wird von allen Kettwiger Kirchen veranstal-
tet. Eine ganz herzliche Einladung am Kar-
samstag,19.04. um 17: 00 Uhr dabei zu sein 
und viele Kettwiger Menschen in lockerer 
Atmosphäre zu treff en!
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blick über den Gemeindezaun
„Ein Glaube, der sich nicht um den Bezug zur 

Welt kümmert,ruft eine Welt hervor, die sich um 
den Glauben nicht kümmert.

Heinrich Fries 

Mexiko: Pastorenfamilie immer 

wieder schikaniert

(Open Doors, Kelkheim) – Als die Schika-

nen der Gemeinschaft unerträglich wur-

den, informierte Pastor Rigo* die Behörden 

des Bundesstaats und bat um Hilfe. Doch 

dieser Schritt brachte das Fass zum Über-
laufen. Im Dorf wurde eine Versammlung 
einberufen, Rigo als „Verräter“ gebrand-
markt und wegen „Rebellion“ und „Aggres-
sion“ zusammen mit seiner Frau ins örtliche 
Gefängnis geworfen – während ihre beiden 
Kinder allein zurechtkommen mussten.

Religiöse Traditionen müssen 

kompromisslos befolgt werden

Rigo stammt aus einer indigenen Ge-
meinschaft im Bundesstaat Oaxaca, die 
ihre eigenen religiösen Traditionen und 
Bräuche pfl egt. Während eines längeren 
USA-Aufenthaltes fand er zum Glauben an 
Jesus und beschloss, in sein Heimatdorf 
zurückzukehren und dort das Evangelium 
weiterzugeben. Doch die Reaktionen wa-
ren feindselig. Vor vier Jahren wurde sein 
Haus angezündet – eine klare Botschaft, 
dass sein neuer Glaube nicht willkommen 
war.

Rigo wollte zu einem friedlichen Mitein-
ander beitragen und nahm deshalb auch 
an traditionellen Feierlichkeiten der Ge-
meinschaft teil, soweit er es mit seinem 
christlichen Glauben vereinbaren konnte. 
Einige Bräuche vermied er jedoch und ge-
nau das verärgerte die Leiter der Gemein-

schaft immer mehr.
Als Rigos Sohn ohne ersichtlichen Grund 

von der Schule verwiesen wurde und die 
Gemeindeverwaltung kurz darauf die 
Grundversorgung des Hauses einstellte, 
reichte Rigo eine Beschwerde bei der Staat-
lichen Kommission für Menschenrechte 
ein. Zusätzlich nutzte seine Frau Ana* die 
sozialen Medien, um auf ihre Not und die 
anderer Christenhinzuweisen. Diese öff ent-
lichkeitswirksame Suche nach Hilfe führte 
dazu, dass beide kurz nacheinander von 
den örtlichen Behörden verhaftet und ins 
Gefängnis geworfen wurden.

Bereits am nächsten Tag erfuhren die 
Partner von Open Doors von der Situati-
on. Zusammen mit einem Anwalt und dem 
Büro für religiöse Angelegenheiten in Oa-
xaca konnten sie eine Einigung mit der Ge-
meindebehörde erzielen. Ana wurde noch 
am selben Tag und Rigo am nächsten Tag 
freigelassen. Doch die massiven Schikanen 
haben bleibende körperliche und emotio-
nale Wunden hinterlassen.

Auch künftig müssen sie mit Einschrän-
kungen leben; so dürfen sie weder ein Ge-
meindegebäude errichten noch Pastoren 
oder Prediger auch nur beherbergen. Doch 
trotz des Drucks sind Rigo und Ana ent-
schlossen, ihrer Gemeinschaft auch künftig 
zu dienen. Sie sind überzeugt, dass die Lie-
be Jesu die Gemeinschaft verändern kann, 
und möchten selbst denen, die sie inhaf-
tiert haben, mit dieser Liebe begegnen.

Sie brauchen unser Gebet, damit sie den 
Herausforderung innerhalb dieser Gemein-
schaften gewachsen sind.
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Dank für

• das gute Miteinander aller Generationen 

in unserer Gemeinde

• allen Einsatz welcher Art auch immer in 

unserer Gemeinde, der uns miteinander 

gute Gemeinschaft erleben lässt

• unsere Gemeindeleitung

• viele Jahre Frieden und Freiheit in unse-

rem Land

• die Arbeit von „Aufwind“ unter Obdach-

losen und Drogenabhängigen

• Birgit und Marko Weiß, die im Süden Tan-

sanias mit vielen Projekten ihrem Missi-

onsdienst dort nachgehen. Besonders für 

die Baufortschritte an der CVSS in Mtwara

• die Gottesdienste, die wir jeden Sonntag 

feiern dürfen

• Gottes Wirken an vielen Orten der Welt, 

an denen große Not herrscht

Gebet für

„Für das Vergangene: Danke,

Für das Kommende: Ja.“

Dag Hammarskjöld

• die von Krieg betroff enen Krisenherde 

dieser Welt, insbesondere in Nahost und 

in der Ukraine

• die Menschen und Länder, die in der Fol-

ge dieser Kriege besonders leiden und 

betroff en sind

• ein Umbesinnen der Menschen auf Gott 

hin in dieser notvollen, unsicheren Zeit

• die Menschen in unserem Stadtteil

• die christliche Drogenarbeit „Aufwind“ in 

Essen

• unsere Patenschüler an der CVSS Mt-

wara/ Tansania und das Krankenhaus in 

Mbesa

• die vielen kranken und alten Geschwister 

in unserer Gemeinde

• Familien und Kinder, die sich den vielfäl-

tigen Herausforderungen der heutigen 

Zeit stellen müssen

• unsere Gemeindeleitung

• den weiteren Weg unserer Gemeinde

• verfolgte Christen, aber auch für deren 

Verfolger, dass diese zur Erkenntnis der 

Wahrheit kommen

• Gottes Volk in Israel und anderen Teilen 

der Welt


